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„Muslimfeindlichkeit – eine deutsche Bilanz“ 
 
Abschlussbericht des Unabhängigen Expertenkreises Muslimfeindlichkeit 
 

Das Bündnis gegen antimuslimischen Rassismus in Sachsen wirbt 
für eine öffentliche Auseinandersetzung mit den Ergebnissen des 
Unabhängigen Expertenkreises Muslimfeindlichkeit (UEM).  
 
Pressekonferenz der UEM 
Der vom Bundesinnenministerium berufene UEM hat in einer Ar-
beitsphase von zweieinhalb Jahren konkrete Problemlagen von an-
timuslimischem Rassismus in wichtigen Bereichen der Gesellschaft 
wie Bildung, Politik, Medien und Kultur, Justiz, Verwaltung und mus-
limischem Alltagsleben identifiziert.  
Nach deren Analyse wurden daraus Handlungsempfehlungen zu 
deren Überwindung abgeleitet. Am 29.06.2023 stellt der UEM im 
Rahmen einer Pressekonferenz des Bundesministeriums des In-
nern und für Heimat den Abschlussbericht „Muslimfeindlichkeit – 
eine deutsche Bilanz“ der Öffentlichkeit vor.  
„Antimuslimischer Rassismus ist in Deutschland erschreckend 
stark verbreitet. Jede:r Zweite hat antimuslimisch-rassistische Ein-
stellungen. Die hohen Werte und das negative Klima haben sich 
mittlerweile so weit verfestigt, dass es schwierig ist für das Thema 
zu sensibilisieren und ein Unrechtsbewusstsein für antimuslimi-
sche Ressentiments in der Bevölkerung zu bilden“, so UEM-Mitglied 
Özcan Karadeniz. Karadeniz ist Geschäftsführer im Verband bina-
tionaler Familien und Partnerschaften, welcher 2023 das Bündnis 
gegen antimuslimischen Rassismus in Sachsen mitbegründet hat. 
 
Umsetzung auf Landesebene 
"Das sächsische Bündnis begrüßt den Abschlussbericht ‚Muslim-
feindlichkeit – eine deutsche Bilanz‘. Zur Aufdeckung und Bekämp-
fung von antimuslimischem Rassismus ist nun entscheidend, dass 
die Empfehlungen des Berichts auch auf Landesebene konsequent 
umgesetzt werden. Als Knotenpunkt sächsischer Expertise bietet 
sich das Bündnis gegen antimuslimischen Rassismus als Begleiter 
dieser Umsetzung an, um eine nachhaltige Veränderung zu bewir-
ken,“ so Halil Ünal, Geschäftsführer des Haus der Sozialen Vielfalt, 
das ebenfalls Gründungsmitglied im Bündnis gegen antimuslimi-
schen Rassismus in Sachsen ist. 
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Hintergrund 
 
UEM- Unabhängiger Expertenkreis Muslimfeindlichkeit 
Der UEM wurde im Jahr 2020 als Reaktion auf rassistische antimuslimische 
Terroranschläge bzw. Anschlagsplanungen sowie weitere rassistische Vor-
fälle durch die Bundesregierung berufen: Die wachsenden Sorgen und 
Ängste derer, die von antimuslimischem Hass, Anfeindungen und Über-
griffen betroffen sind, sollen dadurch ernst genommen werden. Die beru-
fenen Expert:innen aus Wissenschaft und Praxis repräsentieren eine 
breite fachliche Expertise zu antimuslimischem Rassismus in verschiede-
nen Bereichen. 
  
Bündnis gegen antimuslimischen Rassismus in Sachsen 
Das Bündnis gegen antimuslimischen Rassismus in Sachsen wurde An-
fang dieses Jahres ins Leben gerufen. Es bündelt sachsenweit Kräfte und 
Expertise, stärkt rassismuskritisches Engagement, schafft Aufmerksam-
keit für antimuslimischen Rassismus und bringt relevante Akteur:innen 
zusammen. Ziel ist es, in Zukunft allen Menschen in Sachsen, die als Mus-
lim:innen wahrgenommen werden, ein sicheres und diskriminierungs-
freies Leben im Freistaat zu ermöglichen. 
 
Mitglieder des Bündnisses gegen antimuslimischen Rassismus in Sachsen 
sind: 
Haus der Sozialen Vielfalt e.V. 
Soziale Dienste und Jugendhilfe gGmbH 
Verband binationaler Familien und Partnerschaften e.V. 
Demokratie-Zentrum Sachsen 
ZEOK e.V. 
Laubegast ist bunt e.V. 
Ausländerrat Dresden e.V. 
  
 
 

 
Weitere Informationen 
Bündnis gegen antimuslimischen Rassismus in Sachsen 
https://www.sachsen-gegen-amr.de/ 
 
Bericht der UEM 
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikatio-
nen/themen/heimat-integration/BMI23006-muslimfeindlich-
keit.html 
 


